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Landesinformation Republik Indien 

Landesfläche: 3‘287‘263 km² (41‘285) 

Bevölkerung: 1.252.140 Mrd. (7.957) 

Bevölkerungsdichte: 421.1 Einw./km²  (197.8) 

Hauptstadt: Neu-Dehli 

Staatsform: Parlamentarische Bundesrepublik 

Sprachen: 

41% Hindi, 8% Bengali, 7% Telugu, 7% Marathi, 6% Tamil, 5% Urdu, 5% Gujarati, 4% 

Kannada, 3% Malayalam, 3% Odia, 3% Pandschabi, 1% Asamiya, 1% Maithili, 1% 

Santali, 1% Kashmiri; außerdem Konkani, Dogri, Nepali, Sindhi, Manipuri, Bodo, 

Sanskrit; Englisch 

Religionen: 
81% Hindus, 13% Muslime, 2% Christen, 2% Sikhs, 1% Buddhisten; Dschainas, 

Bahai, Parsen u.a. 

Ethnische Gruppen:  fast ausschließlich Inder; Minderheiten von Tibetern, Chinesen, Europäern 

BNE pro Kopf: 1‘570 US-$ (82‘430) 

Alphabetisierung: 62.8% (99.6) 

Kindersterblichkeit: 5.6 % (0.43) 

Lebenserwartung: 66 Jahre (83 Jahre) 

 

 

Fischer Weltalmanach 2015 – Zahlen in Klammern im Vergleich zur Schweiz 

 

Der Weg aus 
der Verschuldung und Abhängigkeit 
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Situation im Land Über die Hälfte der Inderinnen und Inder sind arm, 43,5% sind 

mangelernährt. Armut und Unterernährung betreffen besonders 

Dalits und Advasi, die zusammen ungefähr einen Viertel der 

indischen Bevölkerung von 1,2 Milliarden Menschen ausmachen.  

In den Gebieten mit grossem Bevölkerungsanteil von Adivasi und 

Dalits ist in den letzten fünf Jahren die Rebellenbewegung der 

maoistischen Naxaliten stark angewachsen. Etwa ein Drittel des 

indischen Territoriums steht heute unter ihrer Kontrolle. Ein 

Hauptgrund dafür ist der Landraub durch grosse Bergbaufirmen, 

welche die Adivasi und Dalits im Namen der Entwicklung und mit 

Unterstützung der Bundesstaaten von ihrem angestammten Land 

vertreiben. Besonders in Gebieten, in denen die Adivasi die Mehrheit 

der Bevölkerung stellen, finden sich viele Bodenschätze.  

Die Ausdehnung der naxalitischen Rebellenbewegung und die 

Vertreibung der Menschen durch multinationale Firmen stellen 

grosse Herausforderungen für die Arbeit von Fastenopfer dar. 

Weitere Herausforderungen sind ökologische Veränderungen wie die 

Bodenerosion, Wasserknappheit oder die Abholzung der Wälder. 

Bisherige Tätigkeiten Fastenopfer arbeitet seit 35 Jahren in der Seelsorge und 

Entwicklungszusammenarbeit in Indien. Stand am Anfang die Hilfe 

an Diözesen, Pfarreien und Kongregationen zum Aufbau ihrer 

Infrastruktur im Zentrum, begann das Landesprogramm Indien ab 

1992 mit Adivasi und Dalits zu arbeiten, die in Schuldknechtschaft 

leben. 

Ziele Fastenopfer setzt sich zum Ziel, Dalits und Adivasi in ihren 

Bemühungen um Befreiung aus der Schuldknechtschaft zu 

unterstützen. Dazu organisieren sich die Dalits und Adivasi und 

analysieren die ungerechten und illegalen Mechanismen, welche sie 

in der Schuldknechtschaft gefangen halten. In einem zweiten Schritt 

gründen sie Sparkassen um aus der Abhängigkeit von 

Geldverleihern und deren horrenden Zinsen herauszukommen. Nach 

und nach können die Menschen bessere Löhne aus-handeln und sie 

beginnen, das Land ihrer Ahnen oder neu erworbenes Land durch 

Landtitel abzusichern. Nachhaltige Anbaumethoden verbessern die 

Ernährungssituation. 

Einmal aus der Schuldknechtschaft befreit, können die 

Dorforganisationen die ihnen zustehenden staatlichen Leistungen 

und Sozialprogramme einfordern und sich poli-tisch organisieren und 

eigene Kandidaten und Kandidatinnen für die lokalen Wahlen 

aufstellen. 

Zielgruppen Fastenopfer arbeitet in Indien in 420 Dalit-Dörfern und 1975 Adivasi-

Dörfern. Insgesamt werden ungefähr 59‘000 Männer und 61‘000 

Frauen erreicht. 

Regionen Das Engagement von Fastenopfer konzentriert sich auf den 

Nordosten (Staat Assam), den sogenannten östlichen Adivasi-Gürtel 

(Jharkhand, Chhattisgarh, Orissa und Bihar) und Südindien 

(Karnataka, Tamil Nadu und Andhra Pradesh). 

Partnerorganisationen Fastenopfer arbeitet mit 21 Partnerorganisationen zusammen. 

Davon sind sieben kirchliche und 14 nicht-kirchliche Organisationen. 

Budget pro Jahr (2015) 875‘000 Franken 

Begleitung und Koordination Die Zusammenarbeit zwischen dem Programmverantwortlichen in 

Luzern und der Koordination vor Ort spielt sich vor allem auf der 

strategischen Ebene ab. Es werden Ziele, Resultate und mögliche 

Wege zu deren Erreichung festgelegt. Die Koordination begleitet die 

operative Arbeit der Partnerorganisationen. Entscheidungen 

innerhalb des Landesprogramms Indien werden vom 

Programmverantwortlichen und der Koordination gemeinsam 

getroffen. 

Programmverantwortung Tobias Buser 

Programmkoordination Ajoy Kumar / Asha D‘Silva 

Programmnummer IN.130 600 

 

 

 

 

 
 

 


